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Medienmitteilung vom 28. Januar 2023: 
Premiere ‹Imbalanced Parallels› 
 
28. Januar 2023, 20:00 Uhr, Kleine Bühne 
‹Imbalanced Parallels› - Uraufführungen von zwei Choreographieteams 
Ballett 
 
‹MOMMY, LOOK!› : CHOREOGRAPHIE, BÜHNE UND KOSTÜME Marne von Opstal, 
Imre van Opstal MUSIK Hen Yanni, Rotem Frimer LICHTDESIGN Tom Visser DRA-
MATURGIE Sarah Brusis MIT Thomas Martino, Francisco Patricio, Matias Rocha 
Moura, Max Zachrisson  
 
‹SUPERNOVA›: CHOREOGRAPHIE UND BÜHNE Iratxe Ansa, Igor Bacovich KOS-
TÜME Jorina Weiss LICHTDESIGN Nicolàs Fischtel DRAMATURGIE Sarah Brusis 
MIT Elias Boersma, Jared Brown, Daniel Rodriguez Domenech, Giovanna Doria, 
Diego Benito Gutierrez, Lisa Horten-Skilbrei, Gaia Mentoglio, Nolan Millioud, Ma-
rina Sanchez Garrigós, Celia Sandoya, Rachelle Scott, Giuliana Sollami, Sophie 
Vergères MIT Ballett Theater Basel  
 
Auf der Kleinen Bühne zeigt das Ballett Theater Basel zwei Uraufführungen mit gros-
sen Themen. Die Geschwister Marne und Imre van Opstal nähern sich in ‹Mommy, 
Look!› auf einer Showbühne umrundet von spektakulär blinkenden Lichtsäulen, mit 
fünf Tänzern und einer detailverliebten Bewegungssprache den Themen Reizüber-
flutung, Aufmerksamkeitssucht, Selbstwertgefühl und Stereotypen aus einer männ-
lichen Perspektive. Die Musik wurde dafür extra vom Musikerinnenduo Hen Yanni 
und Rotem Frimer komponiert und in engem Zusammenspiel mit der Choreographie 
aus verschiedenen digitalen und analogen Klangebenen zusammengestellt. 
 
Das Paar Iratxe Ansa und Igor Bacovich kreiert auf einer Bühne voller Sterne und 
schwarzer Asche ein spannungsgeladenes, pulsierendes Ensemblestück mit dem 
Titel ‹Supernova›, das die vierzehn Tänzer:innen an ihre körperlichen Grenzen 
bringt. Geleitet von rohen Kräften und vom bebenden Klang-Sog ‹Shaker Loops› 
(John Adams), transformieren sich die vierzehn Tänzer:innen darin wie ein ununter-
brochen mäandrierender Körperkomplex unter beständiger Anspannung von einem 
Extremzustand in den nächsten. 
 
 
Alle Termine und Informationen zu der Produktion finden Sie unter: 
www.theater-basel.ch/imbalancedparallels 
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